Protokoll zur Jahreshauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe Wetzlar e.V. für das Jahr 2002:

Datum:
Freitag, der 21.02.2003

Ort:
DLRG-Geschäftsstelle, Spinnereistraße in 35576 Wetzlar

Beginn:
20.00 Uhr

Ende:
22.30 Uhr

Leitung:
Dr. Andreas Viertelhausen
Protokoll:
Katrin Viertelhausen
Anwesend:
47 Stimmberechtigte Mitglieder, 2 Gäste
1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Wahl eines Schriftführers: Andreas eröffnet die Jahreshauptversammlung, begrüßt die Erschienenen und stellt den anwesenden Vorstand vor. Der Bezirk ist durch Christof Groß vertreten. Andreas merkt an, dass fristgerecht mit Tagesordnung eingeladen wurde und keine schrift​lichen Anträge vorliegen. Er stellt fest, dass die Versammlung auf Grund der wenigen anwesenden stimm​berechtigten Mitglieder nicht beschlussfähig ist. Auf seinen Vorschlag beschließen die anwesenden Mit​glieder einstimmig, sofort eine neue Hauptversammlung anzuberaumen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmbe​rechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. Hierauf wurde bereits in der Einladung hingewiesen. Als Schriftführerin wird einstimmig Katrin Viertelhausen gewählt. Andreas verliest die Namen der Mitglieder, die sich abgemeldet haben.

2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder: Namentlich ist das Mitglied Wenzel Siegel bekannt. Andreas bittet die Anwesenden sich zum Gedenken zu erheben.

3. Ehrungen: Geehrt werden Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft in der DLRG. Für 10-jährige Mitglied​schaft werden geehrt: Stefan Birk (entschuldigt), Manuel Delli Castelli, Julia Dietz, Andrea Ellinghaus, Christof Ellinghaus, Marius Giljohann (entschuldigt), Andreas Huhn (anwesend), Sven Jahnke, Soeren Krohn, Birgit Kube, Thomas Loreit, Timo Lotz, Dietrich Mietzner (entschuldigt), Torsten Moser, Manuel-Rene Nowak, Melanie Rühl, Daniel Valentin, Yvonne Weber, Christian Werner und Nadine Wissig (entschuldigt) (20). Für 25-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Jürgen Amend (anwesend), Gerhard Gericke (entschuldigt), Michael Kühn, Peter Kühn, Stefan Schäfer und Harald Stamer (entschuldigt) (6). Für 40-jährige Mitgliedschaft wird geehrt: Willi Wagner (anwesend) (1). Für 50-jährige Mitgliedschaft wird geehrt: Rosemarie Sproer (entschul​digt) (1). Für 70-jährige Mitgliedschaft wird geehrt: Albert Bäuerle (anwesend) (1). Anders als im Vorjahr wur​den die Ehrungen von Martina Füchsel, Andreas und Bernd Vollmer vorbereitet. Die Ehrung wird von Bernd durchge​führt. Da nur sehr wenige der zu Ehrenden anwesend sind, wird in Hinblick auf die durch die Ehrung ent​stehenden Kosten angeregt, sie künftig auf andere Weise durch zu führen. Rene Herrmann überreicht Gerhard Guth ein Präsent für die geleistete Trainingsarbeit im Namen seiner Jugendgruppe 5. Andreas verteilt an die Wachgänger der vergangenen Saison kostenlose DLRG-Shorts und an die ehrenamtlich Aktiven am Becken​rand DLRG-Schwimmbekleidung. 

4. Genehmigung der Niederschrift der JHV 2001: Die Niederschrift wird mit 2 Enthaltungen genehmigt.

5. Bericht des Gesamtvorstandes mit Diskussion: Andreas eröffnet den Bericht des Gesamtvorstandes. Der Vorstand hat sich im Jahr 2002 insgesamt zu 6 Sitzungen getroffen, in diesem Jahr gab es bereits 2. Im Vorstand gab es mehre Änderungen der Arbeitsabläufe. Die Öffent​lichkeitsarbeit konnte weiter gesteigert werden. So sind bereits im laufenden Jahr ca. 15 kurze Zeitungsbereichte erschienen. Eine Vereinszeitung und eine Postkarte wurden im Jahr 2002 an alle Mitglieder geschickt. Die Homepage umfasst über 720 Dateien mit mehr als 23 MByte. Aus Spenden wurden T-Shirts für Wachgänger und Schwimmbekleidung für die ehrenamtlich Aktiven am Beckenrand angeschafft. Die Ersatzbeschaffung für die „Fritz Sponar“ wurde durchgeführt, Taufpate ist Oberbürgermeister Wolfram Dette. In finanzieller Hinsicht konnte das Jahr positiv abgeschlossen werden. Auf Entnahmen konnte wie in den davor liegenden Jahren verzichtet werden, dennoch gab es Mehrein​nahmen. Die Mitgliederzahl steigt stetig an, in den vergangen drei Jahren um insgesamt 17,5 %. Durch Wasser​gymnastik, Kraul- und Anfängerschwimmen für Erwachsene kommen mehr Erwachsene zum Training. Das Jugendtraining ist so stark besucht, dass weitere Trainingszeiten beantragt wurden. Der Technische Jahres​bericht wurde anders als im Vorjahr nun von Verena Bach erstellt. Da sie abwesend ist, wird er von Bernd erläutert. An den Vereins​meisterschaften haben 197 Mitglieder teilgenommen. Rene berichtet aus der Jugend. Gerhard regt an, dass das nächste Boot wieder auf den Namen „Fritz Sponar“ getauft wird.

6. Bericht der Schatzmeisterin: Gudrun verteilt den Kassenbericht und erläutert ihn. Auf Nachfrage erläutert sie, dass das Gesamtvermögen des Vereins sich auf ca. 67.000,- Euro beläuft.

7. Bericht des Kassenprüfers mit Antrag auf Entlastung des Vorstandes: Die Kasse wurde von Rein​hard Gold​mann und Rolf Schwarz geprüft. Reinhard berichtet über die Feststellungen bei der Haupt- und Jugendkasse und lobt die Kassenführung. Er stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der einstimmig angenommen wird.

8. Beschlussfassung über Satzungsänderung und Jugendordnung: Die Entwürfe, die den aktuellen Mustersatzun​gen des Bezirks und Landesverbandes entsprechen, wurden bereits in der vergangenen Jahreshauptversammlung vorgestellt und standen auch im Internet als Download zur Verfügung. Andreas erläutert auf Nachfrage die einzelnen Bestimmungen. In § 5 Abs. 3 und 4 sowie in § 7 Abs. 5 der Satzung werden grammatikalische Fehler berichtigt. In § 7 Abs. 3 der Satzung wird zweimal „oder per Veröffentlichung (Tagespresse, Schaukasten)“ ersatzlos gestrichen. Die Satzungsänderung wird einstimmig angenommen. Die Jugendordnung wird ein​stimmig verabschiedet. Beide treten sofort in Kraft, so dass sie bei den nachfolgenden Vorstandswahlen bereits zu berücksichtigen sind.

9. Neuwahlen für den Vorstand: Andreas dankt den bisherigen Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit und bietet der Versammlung an, dass der Vorstand mit kleinen Veränderungen wieder zur Verfügung steht. Er schlägt für den Wahlvorstand als Wahlleiter Peter Enders sowie als Helfer Rene und Renate Berthold vor. Diese sind bereit zu kandidieren, werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an. Als 1. Vorsitzender wird Andreas vorgeschlagen. Er ist bereit zu kandidieren, wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. Als 2. Vorsitzender wird Bernd vorgeschlagen. Er ist bereit zu kandidieren, wird mit 1 Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an. Als Geschäftsführerin wird Gudrun vorgeschlagen. Sie ist bereit zu kandidieren, wird mit 1 Enthal​tung gewählt und nimmt die Wahl an. Als Vertreter der Geschäftführerin werden Reinhard und Gerhard vorgeschla​gen. Gerhard lehnt ab. Reinhard ist bereit zu kandidieren, wird mit 2 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. Als Schatz​meisterin wird Martina vorgeschlagen. Sie ist bereit zu kandidieren, wird mit 2 Enthal​tungen gewählt und nimmt die Wahl an. Als Vertreter der Schatzmeisterin wird Rolf Füchsel vorgeschlagen. Er ist bereit zu kandidieren, wird mit 4 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. Als Technische Leiterin – Ausbildung wird Verena vorge​schlagen. Sie hat einer Kandidatur schriftlich zugestimmt, wird einstimmig gewählt, und nimmt schriftlich die Wahl an. Als Vertreter der Technischen Leiterin – Ausbildung wird Peter Schäfer vorge​schlagen. Er ist bereit zu kandidieren, wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. Als Tech​nischer Leiter - Einsatz werden Steffen Kunz und Sven Klinkel vorgeschlagen. Beide sind bereit zu kandidieren. Bei der gehei​men Wahl entfallen 34 Stimmen auf Steffen und 13 auf Sven. Steffen nimmt die Wahl an. Als Ver​treter des Technischen Leiters - Ein​satz werden Michael Dimmer und Sven vorgeschlagen. Michael Dimmer ist für eine Kandidatur zu jung. Er kann nicht kommissarisch eingesetzt werden, solange es einen anderen Kandida​ten gibt. Sven ist bereit zu kandidieren, wird in geheimer Wahl mit 31 Stimmen bei 10 Gegenstimmen und 6 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. Andreas dankt dem Wahlvorstand. In der Jahreshauptversamm​lung der Jugend am 17.02.2003 fanden ebenfalls Wahlen statt. Als Jugend​leiter wurde Rene Herrmann gewählt, sein Vertreter ist Mathias Fahrig. Als Jugendsprecher wurde Sascha Kunz gewählt, seine Vertreterin ist Siri Metzger.

10. Haushaltsplan 2003: Gudrun erläutert den ausgegebenen Haushalts- und Wirtschaftsplan für das Jahr 2003. Hervorgehoben wird die Ersatzbeschaffung für den Vereinsbus und die Errichtung einer weiteren Garage. Hierzu erläutert Bernd die Details und gibt Prospekte herum. Der Haushalts- und Wirtschafts​plan wird einstimmig angenommen. Ebenfalls einstimmig wird beschlossen, dass das zinsgünstig angelegte Guthaben für Ersatzbe​schaffungen von vorhandenen, größeren Ausrüstungsgegenständen dient und die Ersatz​beschaffung eines Ver​einsheims sowie eines Stellplatzes für die Garagen, im Falle einer Beendigung des jetzigen Mietverhältnisses, absichert.

11. Wahl der Kassenprüfer: Kassenprüfer waren bislang Reinhard und Rolf Schwarz, Vertreterin Elke Heege. Nach der Satzungsänderung werden die Kassenprüfer im gleichen Rhythmus wie der Vorstand gewählt, so dass auch hier Neuwahlen notwendig sind. Nachdem Katrin Viertelhausen, Gerhard und Jürgen Reitz nicht zu einer Kandidatur bereit sind, werden als Kassenprüfer Rolf Schwarz und Marion Dimmer vorgeschlagen, als Vertrete​rin Margot Gissel . Diese sind bereit zu kandidieren, werden mit 1 Enthaltung gewählt und nehmen die Wahl an.

12. Wahl der Delegierten für den Bezirkstag: Der Bezirkstag findet am Freitag, dem 25.04.2003 ab 20.00 Uhr in der DLRG-Geschäftsstelle statt. Die Ortsgruppe darf 17 Delegierte entsenden. Es werden verschiedene Anwe​sende auf eine Kandidatur hin angesprochen. Als Delegierte sind Andreas, Erika Krumme, Gerhard, Gudrun, Horst Kneissl, Maren Metzger (abwesend), Mathias, Michael Dimmer, Michael Hemp, Reinhard, Rene, Rolf Füchsel, Sabine Lederer, Sascha Kunz (abwesend) Siri, Steffen und Sven (17) bereit zu kandidieren, als deren Vertreter Albert Bäuerle, Andreas Huhn, Jürgen Amend, Jürgen Reitz, Margot Gissel, Michael Horz und Wolf​gang Klug (7). Sie werden mit Enthaltungen gewählt. Die anwesenden Delegierten und deren Vertreter sind mit der Wahl einverstanden. Bei den abwesenden Delegierten wird der Vorstand ermächtigt, die Annahme der Wahl nachträglich einzuholen. Die Einladungen liegen noch nicht vor und werden rechtzeitig zugeschickt. Andreas bittet auch die Vertreter um Anwesenheit beim Bezirkstag. Abmeldungen sind an Gudrun zu richten.

13. Veranstaltungshinweise 2003: Andreas weist auf die kommenden Veranstaltungen hin und gibt hierzu Hand​zettel, Teilnehmerlisten, Terminübersichten aus. Die nächste Jahreshauptversammlung ist für den 20.02.2004 geplant. Mathias regt an, bei der Terminplanung Überschneidungen zu vermeiden.

14. Verschiedenes: Da kein weiterer Gesprächsbedarf besteht, schließt Andreas um 22.30 Uhr die Jahreshaupt​versammlung und dankt den Anwesenden nochmals für ihr Kommen.

Wetzlar, den 21.02.2003

Katrin Viertelhausen
Dr. Andreas Viertelhausen
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